















Immer in guten Händen
Lorem ipsum dolor sit
Lorem ipsum dolor sit
Immer in guten Händen
JAHRE
Immer in guten Händen
JAHRE










Audits DIN ISO/ EPZ
Neue Oberärzte
MAV-Wahl
Einführung Triage-System und 
Umbau Tresen der zentralen Notaufnahme
Qualifizierungen / Fortbildungsrückblick
Umbau der Zentralen Patientenaufnahme
Verabschiedung Frau Gerda Mehlich
Neues zu GiGa
Evangelische Berufsfachschule 









Gedenken an Frau Margit Feldmann und 
Frau Karola Kötsch
edia.med gemeinnützige GmbH
Neubesetzung im MVZ Döbeln
MSG Management- und Servicegesellschaft 
für soziale Einrichtungen mbH
 Erweiterung des Angebotes in der Cafeteria
 Integration der Medizintechnik
 
PflegeWohnen BETHANIEN 
Weiterbildungen für Ergotherapeuten 
und Alltagsbegleiter – Poetry Slam
Umfrage zur Bewohnerzufriedenheit






mit dieser ersten Ausgabe des BETHANIEN-Maga-
zins in diesem Jahr möchten wir Sie wieder über 
einige interessante neue Ereignisse informieren.
Eine hohe Qualität der Behandlung im Krankenhaus 
haben erneut erfolgreich bestandene Audits, wie 
zum Beispiel das Überwachungsaudit im Rahmen der 
Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2005 und das 
Überwachungsaudit zum Endoprothesenzentrum 
der Maximalversorgung bewiesen.
Auch gab es in den Zeisigwaldkliniken BETHANIEN 
Chemnitz einige bauliche Veränderungen. So 
wurde im Haus A die pflegerische Aufnahme gleich 
neben der Cafeteria etabliert, in der nun zentral für 
Patienten aller Fachrichtungen Vorgespräche und 
alle Voruntersuchungen zum Krankenhausaufenthalt 
stattfinden. 
Neu ist auch die Verantwortlichkeit der MSG 
Management- und Servicegesellschaft für soziale 
Einrichtungen mbH für den Bereich der Medizin-
technik in den Krankenhäusern der edia.con. 
Auch Bewährtes hat sich mittlerweile zu einer guten 
Tradition entwickelt. So fand Anfang des Jahres zum 
sechsten Mal die Schülerstation, diesmal auf der 
urologischen Station 4 und der interdisziplinären 
Station 10, statt.     
Mit diesen aber auch noch vielen weiteren 
informativen Berichten aus dem Alltag der Einrich-
tungen an den Standorten in Chemnitz, Plauen 
und Hochweitzschen wünschen wir Ihnen eine 
anregende und interessante Lektüre. ♡
Es grüßen ganz herzlich,
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Dirk Herrmann – 
Kaufm. Geschäftsführer























































Für weitere Informationen besuche uns auf www.ediacon.de.
Tag der offenen Tür 
am 09. Juni 2018
...............................
25 Jahre Zeisigwaldkliniken 
BETHANIEN Chemnitz























In die Selbständigkeit entlassen
Bequem ist es im „Hotel Mama“. Bequem ist es, auf 
vorgezeichneten Wegen zu gehen – im wörtlichen 
wie auch im übertragenen Sinn. Jedoch ist der 
Preis der Bequemlichkeit hoch; auch wenn er auf 
den ersten Blick nicht ersichtlich ist. Erkauft wird 
Bequemlichkeit mit dem Verzicht auf Entwicklung 
und Eigenständigkeit. Bezahlt wird Bequemlichkeit 
mit Abhängigkeit. 
„Ich habe ihn zu sehr verwöhnt. Und jetzt kommt 
er nicht zurecht, weil ich im Krankenhaus liege. Er 
weiß ja nicht mal, wo frische Wäsche ist.“ Solche 
Sätze höre ich öfters von Patientinnen. „Er“ – damit 
ist der jeweilige Ehemann gemeint. 
Auch Eltern tun ihrem Kind nichts Gutes, wenn sie 
ihm alle Aufgaben abnehmen, jede Herausforde-
rung ersparen. Sie „ersparen“ ihm auf diese Weise 
auch zu lernen, wie man Probleme löst, wie man an 
Aufgaben wächst; und Erfolgserlebnisse bleiben 
auch gleich mit auf der Strecke. 
Natürlich haben beide Seiten einen Gewinn von 
der Bequemlichkeit. Der eine kommt ohne An- 
strengung durch den Tag. Der andere darf sich 
unentbehrlich fühlen (nebenbei bemerkt: dieses 
Gefühl besitzt Suchtpotential). 
Haben sich solche Muster erst einmal eingeschlif-
fen, ist es schwer, sie wieder zu verändern. Dazu 
sind Lernprozesse nötig; und zwar auf beiden 
Seiten. Der eine muss lernen, sich etwas zuzu-
trauen und Verantwortung zu übernehmen. Der 
andere muss lernen, Aufgaben zu delegieren und 
Verantwortung abzugeben. Und – er muss lernen 
zu ertragen, dass manches anders läuft als er es 
selbst tun würde. 
Im Kirchenjahr wird in der Zeit zwischen Ostern und 
Pfingsten eine solche Entwicklung thematisiert. 
Erzählt wird davon, wie Jesus seine Freunde moti-
vierte, weiterzumachen. Schritt für Schritt entließ 
er sie in die Selbständigkeit. Zu Pfingsten schließ-
lich – so wird berichtet – waren sie bereit, Initia- 
tive zu ergreifen und in der Öffentlichkeit aufzu-
treten. 
Ein Schritt auf diesem Weg wird im Monatsspruch 
für den April formuliert: 
„Jesus Christus spricht: 
‚Friede sei mit euch! Wie mich der 
Vater gesandt hat, so sende ich euch.‘“ 
(Johannesevangelium 20, 21.) 
Bemerkenswert dabei ist: bevor Jesus Aufgaben 
delegierte, stellte er eine Ermutigung voran. Auf 
dieser Basis kann der Weg in die Selbständigkeit 
gelingen. ♡
Ulrike Förster – Klinikseelsorge
Ernennung von Herrn Dimitri Strischewski 
zum Oberarzt der Klinik für Anästhesiologie 
und Intensivtherapie
In einer feierlichen Oberarzternennung wurde am 
04. Januar 2018 Herr Dimitri Strischewski mit Wir-
kung zum 01. Januar 2018 zum Oberarzt der Klinik 
für Anästhesiologie und Intensivtherapie ernannt. 
Herr Strischewski absolvierte sein Medizinstudium 
1998 in Winnitza in der Ukraine und begann seine 
Tätigkeit in den Zeisigwaldkliniken BETHANIEN 
Chemnitz Ende 2002. Seinen Facharzt für Anästhe-
siologie absolvierte er Ende 2008. 
In Grußworten der Geschäftsführung wie auch von 
Herrn Chefarzt Dr. Wolf wurde seine hohe Fach-
lichkeit und sein großes Engagement, vor allem 
im Bereich der Urologie, gewürdigt. ♡
„Wir wünschen ihm für seine verantwortungsvolle 
Tätigkeit gutes Gelingen und Gottes Segen.“
Michael Veihelmann – Theol. Geschäftsführer
Bild: v.l.n.r.: Michael Veihelmann, Oberarzt Dimitri Strischewski, Chefarzt Dr. Peter Wolf, Dirk Herrmann. Fotos (2): Claudia Ettelt
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Erfolgreiche Audits (Endoprothetikzentrum, 
DIN EN ISO) in den Zeisigwaldkliniken 
BETHANIEN Chemnitz
Nach erfolgreicher Erstzertifizierung zum Endo-
prothetikzentrum der Maximalversorgung im Sep-
tember 2016 fand am 18. September 2017 das erste 
Überwachungsaudit statt. Mit Erfolg konnten wir 
die Umsetzung der Anforderungen der Deutschen 
Gesellschaft für Orthopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) nachweisen. 
Am 07. und 08. November wurde das Überwa- 
chungsaudit im Rahmen der Zertifizierung gemäß 
DIN EN ISO 9001:2015 mit Erfolg bestanden. 
Besonderheit bei diesem Audit war die Umstel-
lung auf die neue Norm (vorher DIN EN ISO 
9001:2008), die unter anderem den Fokus mehr auf 
das Risikomanagement und einen prozessorien-
tierten Ansatz legt. Beim zweitägigen Audit be- 
scheinigten uns die Auditoren von SüdCert Qua-
litätssicherungssysteme GmbH die erfolgreiche 
Umsetzung der Qualitätsanforderungen und eine 
gute und kontinuierliche Weiterentwicklung unse- 
res Qualitätsmanagementsystems. Unter ande- 
rem wurde das hohe Engagement der Mitar-
beitenden, die Umsetzung verschiedenster Stan- 
dards und Anforderungen der neuen Norm, das 
Angebot einer Schülerstation und die Weiter-
entwicklung unseres Krankenhauses gelobt. Die 
Auditoren visitierten folgende Bereiche: die 
Evangelische Berufsfachschule für Kranken- und 
Altenpflege, das Zentrale Einweisungs- und Bet-
tenmanagement und die Zentrale Aufnahme, die 
ZSVA, das Schmerz-, Wund- und das Ernährungs- 
management, die Stationen 3, 5 und 6, die gastro- 
enterologische Endoskopie sowie das Studien-
management. ♡ 
„Ein herzlicher Dank geht an alle beteiligten 
Mitarbeitenden für die sehr gute Vorbereitung 
und die positive Durchführung der beiden 
Überwachungsaudits.“ 
Nicole Rose – Qualitätsmanagementbeauftragte
Neue Oberärzte im Bereich 
Orthopädie und Chirurgie
Bereits zum 01. Januar 2018 nahm Herr Dr. med. 
Hendryk Strunz seine Tätigkeit als leitender Ober- 
arzt im Fachbereich Hand- und plastische Chirurgie 
auf. In Zwickau geboren, schloss er 1997 erfolg-
reich sein Medizinstudium an der Christian-
Albrecht-Universität in Kiel ab. 2006 folgte die 
Facharztausbildung für Orthopädie und Unfall-
chirurgie in Norwegen. 2010 erworb er die Zusatz- 
bezeichnung „Handchirurgie“. Über 10 Jahre arbei-
tete Herr Dr. Strunz als Orthopäde und Handchirurg, 
als auch im Bereich der plastisch-rekonstruktiven 
Chirurgie in Norwegen und Deutschland. Heute 
lebt er mit seiner Familie in Leipzig. 
Herr Dr. med. Gerrit Bernhardt hat zum 01. März 
2018 als leitender Oberarzt den Fachbereich der 
Wirbelsäulenchirurgie in der Klinik für Orthopädie, 
Unfall- und Wiederherstellungschirurgie übernom-
men. Der gebürtige Vogtländer absolvierte 1997 
sein Medizinstudium an der Martin-Luther-Uni- 
versität Halle-Wittenberg und promovierte 2007 
mit dem magna-cum-laude-Abschluss. Herr Dr. 
Bernhardt ist Facharzt für Orthopädie, sowie Ortho-
pädie / Unfallchirurgie und verfügt über die Zu- 
satzbezeichnung Chirotherapie. Herr Dr. Bernhardt 
lebt mit seiner Familie in Chemnitz. 
Ebenfalls zum 01. März 2018 begann Frau MUDr. 
Henrieta Abu Srour Hrotkova ihre Tätigkeit als 
Oberärztin in der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie. Ihr Medizinstudium und ihre 
Assistenzarzttätigkeit absolvierte sie in Prag an der 
Karlsuniversität und an der Universitätsklinik. Seit 
2009 ist sie in verschiedenen chirurgischen Kliniken 
in Deutschland als Fachärztin und Oberärztin für 
Viszeralchirurgie tätig. Frau MUDR. Hrotkova ist 
verheiratet und lebt in Villingen-Schwenningen. ♡
„Wir freuen uns, dass wir die Kollegen für unser Haus 
gewinnen konnten und wünschen für die anstehenden 
Tätigkeiten viel Erfolg und Schaffenskraft.“ 
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Die neue MAV setzt sich wie folgt zusammen:
Ines Fritzsche  Physiotherapie 3. Stellvertreterin
Andreas Georgi Krankenpfleger ITS 4. Stellvertreter
Torsten Herrmann pfl. Leiter der Notaufnahme 
Jonas Hofmann Krankenpfleger Endo 
Andreas Knoth  Krankenpfleger ITS 
Dr. Dragos Miclea  Facharzt für Urologie 
Michael Morgenroth Krankenpfleger Station 7 Vorsitzender
Ralph Müller  Sozialdienst 1. Stellvertreter
Jens Zimmer Krankenpfleger Anästhesie 2. Stellvertreter
Im Vorfeld fiel, nach genauem, juristisch vorgege-
benem Zeitplan, viel Arbeit für den Wahlvorstand 
an. Christine Dost, Babett Chenna und Arndt 
Unger trafen sich regelmäßig, protokollierten und 
organisierten die MAV-Wahl. Zuerst hieß es: Kan- 
didaten finden, Mitarbeitende, die im Haus bekannt 
sind und die Arbeit in der MAV (zusätzlich zu ihrer 
allgemeinen Tätigkeit) meistern könnten. Dazu 
wird ein potentieller Kandidat, der mindestens 
drei Monate bei uns beschäftigt ist, von drei 
anderen Mitarbeitenden vorgeschlagen. Der Mit- 
arbeitende wird dann gefragt, ob er Kandidat 
werden möchte. 
Wichtig: In Einrichtungen in denen der Träger 
der Kirche oder der Diakonie angehört, ist die 
Kirchenzugehörigkeit obligatorisch für die Mitar- 
beit in der MAV. Das MVG der EmK (Mitarbeiter-
vertretungsgesetz der evang. methodistischen 
Kirche) ermöglicht das Treffen einer Dienstver-
einbarung zur Kirchenzugehörigkeit der Mitglieder 
der MAV. Eine derartige Dienstvereinbarung, 
die festlegt, dass mindestens 55 % der MAV-
Mitglieder Mitglied einer Kirche sein müssen, 
wurde verabschiedet. Also wurden viele Wahlvor-
schläge auf ihre Gültigkeit überprüft und alle 
vorgeschlagenen Mitarbeitenden zur Kandidatur 
befragt. Natürlich sind die Vorschläge nur in einem 
begrenzten Zeitintervall möglich. 
Nach der Befragung ergab sich eine Liste mit 20 
Mitarbeitern, die zur MAV-Wahl antraten.
Die Mitarbeitenden wurden per E-Mail, Post und 
Aushang über die MAV-Kandidaten und den Wahl- 
tag informiert. Mitarbeitende, die am Wahltag 
verhindert waren, konnten per Briefwahl ihre Stim-
me abgeben. 
Am 07. Februar öffnete von 6.30 – 15.00 Uhr das 
„Wahllokal“. 15.00 Uhr begann die öffentliche Aus- 
zählung der Stimmen. Wahlberechtigt waren 481 
Die neue MAV ist da
Am 07. Februar war es so weit. Die Wahl der MAV 
für die Legislaturperiode 2018 – 2022 fand statt. 
Mitarbeitende, von denen in dieser Zeit 201 ihre 
Stimme abgaben. Das entspricht einer Wahlbe- 
teiligung von 41,8 w%. Die gewählten Kandidaten 
wurden gefragt, ob sie die Wahl annehmen. Sieben 
Tage nach der Wahl stand das Wahlergebnis fest. 
Die letzte Aufgabe des Wahlvorstandes ist die 
Einberufung und Leitung der sogenannten konsti-
tuierenden Sitzung der neuen MAV, bei der der 
Vorsitzende der neuen MAV durch die MAV-Mit- 
glieder gewählt wird. Die konstituierende Sitzung 
fand am 08. März 2018 statt. Herr Michael Mor- 
genroth wurde als Vorsitzender der MAV bestätigt.
Mit der konstituierenden Sitzung der MAV ist die 
Arbeit des Wahlvorstandes beendet. ♡ 
Arndt Unger – Pflegebereichsleiter
Der Wahlvorstand und die neu gewählte Mitarbeitervertretung der Zeisigwaldkliniken 
BETHANIEN. Fotos (3): Claudia Ettelt
Auszählung der Ergebnisse durch 
den Wahlvorstand
Bisheriger und neuer Vorsitzender der MAV, 





Im Rahmen einer sektorübergreifenden Versor-
gung in Notfallpraxen und Notaufnahmen hat die 
Bundesärztekammer im April 2017 die Etablierung 
einer Triage empfohlen. Hierbei erfolgt die Ein-
schätzung des Patienten anhand unterschiedlicher 
Parameter und eine damit zusammenhängende 
Einstufung nach Dringlichkeit und Schweregrad 
der Erkrankung. 
Die Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz ha- 
ben sich vor diesem Hintergrund für die Einführung 
des sog. Manchester-Triage-Systems entschieden. 
Dieses System umfasst fünf Dringlichkeitsstufen 
(von sehr dringlich: rot bis nicht dringlich: blau). 
Im dritten und vierten Quartal 2017 erfolgte eine 
Schulung der Mitarbeitenden der ZNA bzgl. der 
fundierten Anwendung des Systems. Anschließend 
wurde dieses Ersteinschätzungssystem in unserem 
Krankenhausinformationssystem (KIS) integriert, 
sodass seit dem 01. Januar 2018 die Manchester-
Triage in der ZNA unseres Hauses durch unser 
Pflegepersonal durchgeführt wird. 
Des weiteren erfolgte mit Einführung des 
Manchester-Triage-Systems die Umstellung der 
fallbezogenen Notaufnahmedokumentation von der 
bisherigen Papierversion auf eine elektronische 
Form. Damit sind die Angaben zum Patienten 
gut lesbar und transparent vorhanden. Jeder 
Patient erhält diese Dokumentation für die Weiter-
behandlung.
Einführung einer Triage in 
der Zentralen Notaufnahme 
Die Fach- und Führungskräfteentwicklung ist eine bedeutende Säule 
zur nachhaltigen wirtschaftlichen Sicherung und Weiterentwicklung 
unseres Krankenhauses. Aus diesem Grund bieten wir interessierten 
Mitarbeitenden im mittleren medizinischen Dienst die Möglichkeit, 
sich individuell mit Unterstützung des Hauses weiterzubilden. 
Wir bieten jedes Jahr ein individuell auf die Wünsche unserer 
Führungskräfte angepasstes Führungskräftetraining an. Im Januar 
stand das „Führen von leistungsschwachen Mitarbeitern“ im Mittel-
punkt dieser Schulung. 
Weiterhin gelingt es uns immer wieder, geeignete Fachreferenten für 
spezielle Themengebiete zu gewinnen und die Schulungen direkt am 
Standort durchzuführen. Der im Januar stattgefundene EKG-Kurs für 
unser Funktionspflegepersonal stieß auf eine sehr gute Resonanz. 
Neben zahlreichen hausspezifischen Fortbildungen z. B. Umgang mit 
Demenz, Unterstützungsangebote bei Pflegebedürftigkeit, fachge-
rechte Fixierung etc. haben wir dieses Jahr erstmalig einen Absolventen 
der Fachweiterbildung „Notfallpflege“. Dieser fachspezifischen und 
umfangreichen Zusatzqualifikation wird in Zukunft eine immer höhe 
Bedeutung bei der stationären Notfallversorgung zukommen.
Auch für andere Fachweiterbildungen gelingt es uns, trotz der meist 
angespannten Personalsituation, interessierten Mitarbeitenden 
die Teilnahme daran und an den damit verbundenen Praktika zu 
ermöglichen. Als Beispiel sind hier folgende Weiterbildungsrichtungen 
zu nennen, an denen sich unser Krankenhaus finanziell beteiligt:
- Fachkrankenpfleger / in Operationsdienst
- Fachkrankenpfleger / in Endoskopiedienst
- Fachkrankenpfleger / in für Anästhesie und Intensivmedizin
- Gesundheits- und Krankenpfleger / in 
- Palliative Care 
- Demenzbeauftragte / r
Damit erlangen wir einen hohen Qualifikationsstand unserer Mitar-
beitenden, einen sehr effektiven Fachaustausch mit anderen Kliniken 
und eine hohe, teils im Rahmen von Zertifizierungen geforderte, 
Quote an Mitarbeitenden mit Abschluss einer Fachweiterbildung. ♡
Cornelia Thies – Pflegedirektorin
Christin Kunze – Projekt- und Prozessmanagement
Mitarbeiterqualifizierung
Einhergehend mit der im Jahr 2015 gestarteten 
Projektgruppe zur Optimierung der Patienten-
versorgung in unserer Zentralen Notaufnahme 
wurde im Januar 2018 ein neuer Tresen in den 
Räumlichkeiten im Erdgeschoss eingebaut. Auf-
grund dieser baulichen Veränderung ist es nun 
leichter, die Patienten, welche sich selbst vorstellen 
und welche vom Rettungsdienst gebracht werden, 
auf getrennten Wegen der Notfallbehandlung zu- 
zuführen. Zudem werden die Administration und 
die tatsächliche Notfallversorgung räumlich von- 
einander getrennt und somit entzerrt. Wartende 
Patienten und Angehörige können zudem vor der 
Notaufnahme warten. ♡
Umbau des Tresens in der Zentralen Notaufnahme 
Der neue Tresen ist von Montag bis Freitag von 
8.00 bis 20.00 Uhr sowie am Wochenende von 
10.00 bis 14.00 Uhr durch die Mitarbeitenden der 

















Unser PLUS+ an 
KOMFORT und 
BEQUEMLICHKEIT
Sie hätten gern ein Einzel- 
oder Zweibettzimmer 
mit gehobenem Komfort?
Sie möchten eine 
Chefarztbehandlung?
Sie wünschen eine 
Unterbringung Ihrer 
Begleitperson?
Cornelia Thies – Pflegedirektorin






















15:00 – 16:00 Uhr
RÜCKENfIT 
admedia
15:00 – 16:00 Uhr
PMR 
admedia
17:30 – 19:00 Uhr
VOLLEYBALL 
Sporthalle     
Montessori Schule
16:30 – 17:30 Uhr
YOGA 
Physiotherapie ZBC
16:30 – 17:15 Uhr
AQUAfITNESS 
Reitbahnhaus





ANMELDUNG und mehr INFORMATIO NEN im Intranet 
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz – Gesundheit.
oder über Frau Nozinski (sandra.nozinski@ediacon / HA-1039). 
Präventionskurse werden durch Ihre Krankenkasse
bezuschusst. Bitte informieren Sie sich bei Ihrer jeweiligen 
Krankenkasse. 
   Kurse sind für Sie kostenfrei. 
Aquafitness: Gelenkschonendes Kräftigungstraining
Fußball: Ausdauertraining
Gesund Abnehmen: Effektives Kursprogramm zum Schlankwerden und Schlank bleiben
PMR: Kombination aus Anspannungs- und Entspannungselementen
Rückenfit: Stärkung der Bauch- und Rückenmuskulatur
Volleyball: Mix aus Ausdauer und Koordination
Yoga: Entspannungsübungen in Verbindung mit Stretching, Meditation und Atemtechnik





GiGa startete mit einem stark ausgebauten 
Gesundheitsangebot in das neue Jahr. Vor allem 
im Bereich des Gesundheitssports begannen in 
den letzten Wochen zahlreiche neue Kurse. So 
wird beispielweise jeden Dienstag um 15.00 Uhr 
ein Rücken- und um 16.30 Uhr ein Yoga-Kurs 
angeboten. Vor allem Ruhe und Ausgeglichenheit, 
körperliches und geistiges Wohlbefinden sowie 
Vorbeugung und Verbesserung von Erkrankungen 
des Bewegungsapparates stehen in diesen Kursen 
im Vordergrund. Zudem können unsere Mitarbei- 
tenden an, von ihrer gesetzlichen Krankenkasse 
bezuschussten, Gesundheitsangeboten teilnehmen. 
Beispielsweise wird der Kurs Aquafitness ab 13. April 
um 17.00 Uhr im Reitbahnhaus Chemnitz ange- 
boten – ein Angebot, das für jedermann geeignet 
und auf die Schwerpunkte Koordination und Kraft 
in der Bewegung ausgerichtet ist. Wer lieber Team-
sportarten mag, ist beim Volleyball genau richtig. 
Jeden Donnerstag ab 17.30 Uhr wird in der Turn-
halle der Montessori Oberschule gespielt. Das 
Angebot richtet sich sowohl an (Wieder-) Einsteiger 
als auch an Erfahrene. 
Kommen Sie vorbei und schnuppern Sie rein in 
unser umfangreiches Frühjahrsprogramm, es sind 
noch Plätze frei! 
Für die nächsten Monate sind noch weitere Aktio-
nen und Angebote rund um das Thema Gesundheit 
geplant! Sie haben weitere Wünsche und Anre-
gungen? Dann kontaktieren Sie ganz einfach unsere 
BGM Projektleitung Sandra Nozinski unter der 
Telefonnummer (0371) 430 - 1039. ♡
Sandra Nozinski – Projektleitung GiGa
Wir haben etwas gegen Rückenschmerzen! 
Sie auch? Dann nutzen Sie doch die neuen kostenlosen 
Gesundheitsangebote für Mitarbeitende
Verabschiedung von Gerda Mehlich
Auf Wunsch von Gerda Mehlich trafen wir uns in 
kleiner aber feiner Runde, um uns für ihr lang-
jähriges Engagement zu bedanken und ihr für ihren 
Ruhestand alles Gute zu wünschen.
  
Gerda Mehlich arbeitete ab 1983 als Kranken-
schwester am Standort Chemnitz und war seit 
1992 Mitglied der MAV, deren Vorsitzende sie 
2006 wurde. Diese Aufgabe nahm sie bis zu ihrem 
krankheitsbedingten Ausscheiden über mehr als 
drei Legislaturperioden hinweg wahr. 
Gerda Mehlich war seit Bestehen der Zeisigwald-
kliniken BETHANIEN Chemnitz in der MAV und 
gestaltete damals den Übergang vom Personalrat 
zur MAV sehr aktiv mit. Wir haben Frau Mehlich 
während der ganzen Zeit immer als eine sehr enga-
gierte und sich für die Belange der Mitarbeitenden 
einsetzende MAV-Vorsitzende erlebt. In den letzten 
Jahren hat sie darüber hinaus auch überregional in 
verschiedenen Gremien mitgearbeitet. ♡
„Wir bedanken uns hiermit ganz herzlich für die 
langjährige und gute Zusammenarbeit und wünschen 
Frau Mehlich für ihren weiteren Lebensweg alles 
Gute, Gesundheit und Gottes Segen.“ 
Michael Veihelmann – Theol. Geschäftsführer
Neue Zentrale Patientenaufnahme
Die sogenannte pflegerische Aufnahme befindet 
sich nach 3-monatigem Umbau nun im Haus A, 
Ebene 1 neben der Patientencafeteria. Der ehema- 
lige Chefarztbereich wurde komplett renoviert und 
für die Anforderungen der Patientenaufnahme um- 
gebaut. In diesem Bereich finden für Patienten aller 
Fachrichtungen Vorgespräche und alle Vorunter-
suchungen zum Krankenhausaufenthalt statt. Die 
administrative Patientenaufnahme (Anmeldung) be- 
findet sich nach wie vor auf Ebene 0 des Hauses A in 
den Glaskabinen. ♡
Claudia Ettelt – Unternehmenskommunikation / 
Öffentlichkeitsarbeit
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Wir gratulieren...
Wir gratulieren unseren Auszubildenden 











Vom 08. Januar bis 02. Februar 2018 fand für die 
Auszubildenden der K 15 das Projekt „Schüler-
station“, auf der urologischen Station 4 und der in- 
terdisziplinären Station 10 statt.
Der Sinn dahinter bestand in der Kombination selbst- 
ständigen Arbeitens mit den bisher erlernten Fähig- 
keiten und Kompetenzen. Der Ablauf war so gestal-
tet, dass eine Pflegefachkraft einem Auszubildenden 
zur Seite stand, um evtl. bestehende Unsicherheiten 
zu klären.
Sehr schnell wurde offensichtlich, wie wichtig es ist, 
dass der Arbeitsalltag in der Gesundheits- und Kran- 
kenpflege sehr gut strukturiert, organisiert und dis- 
zipliniert sein muss.
Wir sind allen für ihre Geduld, Freundlichkeit und 
Hilfsbereitschaft sehr dankbar und bereiten uns mit 
diesen neuen Erfahrungen deutlich zuversichtlicher 
auf die Abschlussprüfungen im Juni dieses Jahres 
vor. ♡
Sabine Lenk – im Namen der K 15
6. Schülerstation
Vor der Praxis kommt die 
Theorie: Schülerin Flavia erklärt 
Praxisanleiterin Doreen Schwipper 
den Vorgang einer Blutabnahme.





In unserem Jubiläumsjahr „25 Jahre Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz“ möchten wir in Zu- 
sammenarbeit mit dem DRK-Blutspendedienst alle Mitarbeitenden des Standortes Chemnitz herzlich 
zum Zentralen Blutspendetag einladen. Im Vorfeld des Weltblutspendetages am 14. Juni 2018 und 
unter dem Motto „Mitarbeiter spenden für Patienten“ haben alle Mitarbeitenden während der Arbeitszeit 
die Möglichkeit, Blut zu spenden: 
Bitte sprechen Sie die Zeiten während des Dienstes mit Ihren Bereichs- oder Abteilungsleitungen ab. 
Eine ausreichende Kapazität an Spendeplätzen wird vom Blutspendedienst zur Verfügung gestellt.
 
Termine zur Blutspende
Montag, den 14. Mai 2018 
von 7 bis 11 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Mittwoch, den 16. Mai 2018 
von 7 bis 11 Uhr und 14 bis 19 Uhr
Weitere wichtige Jubiläumstermine:
Tag der offenen Tür
Samstag, 09. Juni 2018
Sommerfest für alle Mitarbeitenden 
(Abendveranstaltung mit Partner / Begleitung) 
Freitag, 31. August 2018
Blutspendetag(e) für Mitarbeitende 
am Standort Chemnitz
Wir hoffen auf rege Unterstützung!Fragen zur Aktion richten Sie gerne an die Geschäftsleitung oder an Frau Ettelt.
Stand OP-Neubau
Nach dem aktuellen Zeitplan ist die Übergabe 
des OP-Neubaus für den 03. Mai 2018 geplant 
– wir befinden uns somit in der heißen Phase des 
Projektes. Derzeit laufen die Installationsarbeiten 
auf Hochtouren, auch die Trockenbauarbeiten 
haben bereits begonnen. Die Technikräume im 
Untergeschoss sind mittlerweile gut gefüllt, Klima- 
anlage und Notstromaggregat aufgebaut, Elektro- 
schränke montiert. Der Durchbruch für den Haupt-
übergang vom Bestands- in den Neubau ist erfolgt, 
ein weiterer Durchgang wird Mitte April hergestellt 
werden. Abgesehen von der witterungsbedingt noch 
nicht vollständig hergestellten Außenanlage sieht 
der Neubaukörper für den Betrachter von außen 
schon recht fertig aus, tatsächlich steht aber noch ein 
ordentlicher Berg Arbeit an, der von den beteiligten 
Firmen bis zum o.g. Termin zu erledigen ist. Da der 
Bauverlauf und die Zusammenarbeit mit Planern 
und ausführenden Firmen aber bisher gut geklappt 
hat, sind wir zuversichtlich und hoffen darauf, in 
der nächsten Ausgabe unseres Magazins über die 
Übergabe des neuen OP’s berichten zu können. ♡
Andreas Lehr – Betriebsdirektor
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Innerhalb von nur sechs Wochen musste das Fach- 
krankenhaus BETHANIEN Hochweitzschen den Ver- 
lust zweier langjähriger Mitarbeiterinnen hinneh-
men. So verstarb am 17. Januar 2018 Schwester 
Margit Feldmann nach kurzer schwerer Krankheit 
viel zu früh im Alter von 51 Jahren. Margit Feldmann 
war seit dem 01. Dezember 1983 am Standort 
Hochweitzschen tätig. Sie begann ihre Tätigkeit 
als pflegerische Hilfskraft, absolvierte eine Ausbil- 
dung zur Krankenschwester und arbeitete in ver- 
schiedenen Bereichen des Krankenhauses. Zuletzt 
war sie über viele Jahre auf der Station A 2 tätig. 
Am 22. Februar 2018 verstarb Schwester Karola 
Kötsch viel zu früh und völlig überraschend im 
Alter von 52 Jahren. Karola Kötsch war seit dem 
01. September 1985 hier am Standort Hoch-
weitzschen tätig. Nach ihrer Ausbildung zur Kran- 
kenschwester arbeitete sie in verschiedenen Be- 
reichen des Krankenhauses. Zuletzt war sie über 
viele Jahre auf der Station S1 tätig.
Mit Margit Feldmann und Karola Kötsch haben wir 
zwei sehr wertvolle, geschätzte und lebensfrohe 
Mitarbeiterinnen verloren. Aufgrund dieser beiden 
sehr traurigen Anlässe nahmen die Krankenhaus- 
leitung und zahlreiche Mitarbeitende in zwei Ge- 
denkfeiern im Andachtsraum des Krankenhauses 
Abschied von den beiden geschätzten Kolleginnen. 
In diesen Gedenkfeiern konnte damit Abschied 
genommen werden und es wurde gemeinsam an 
das Wirken der beiden erinnert. Wir denken in 
großer Dankbarkeit an das Wirken von Margit 
Feldmann wie auch Karola Kötsch in unserem 
Krankenhaus und werden beiden stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. ♡
„Wir wünschen allen Angehörigen angesichts dieser 
schweren Verluste Kraft und Trost in ihrer Trauer.“ 
Michael Veihelmann – Theol. Geschäftsführer
für Margit Feldmann und Karola Kötsch 
im Fachkrankenhaus BETHANIEN Hoch-
weitzschen
Verabschiedung
Am 23. Januar wurde in einer feierlichen Veran- 
staltung Frau Gisela Rochlitz in den Ruhestand 
verabschiedet. Frau Rochlitz arbeitete seit dem 
01. September 1970 fast 48 Dienstjahre lang am 
Standort in Hochweitzschen und bekleidete in die- 
ser Zeit verschiedenste Tätigkeiten. Nachdem sie 
ihre Tätigkeit als Pflegehelferin begann, erlangte 
sie 1978 die staatliche Anerkennung als Kranken- 
schwester und danach die Qualifizierung zur Fach-
schwester für Psychiatrie und Neurologie.
Neben vielen weiteren Qualifikationen, zum Beispiel 
zur Praxisanleiterin und Stationsleitung war sie von 
1993 – 2007 Vorsitzende des Personalrates. In dieser 
Zeit sind ihre außerordentlichen Bemühungen um 
die Erhaltung des Krankenhauses hervorzuheben. 
Stets setzte sie sich nicht nur für die Mitarbeitenden, 
sondern auch für das Krankenhaus als Einrichtung 
an sich ein.
Als Qualitätsmanagementsbeauftragte kümmerte 
sie sich von 2007 – 2018 um die Qualität des Hauses 
und entwickelte einen Qualitätsstandard, der jedes 
Jahr aufs Neue von den externen Auditoren sehr 
gelobt wurde. ♡
„Wir bedanken uns hiermit ganz herzlich für 
die langjährige, sehr engagierte und sehr gute 
Zusammenarbeit und wünschen Frau Rochlitz für 
ihren weiteren Lebensweg alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen.“










Die Praxis für Psychiatrie und Psychotherapie in Döbeln konnte zum 
01. April 2018 nachbesetzt werden. Herr Chefarzt Dr. Henry Knospe 
und Frau Oberärztin Dipl.-Med. Christina Wendland wurden durch den 
Zulassungsausschuss zum 01. April 2018 jeweils mit einem hälftigen 
Kassensitz zugelassen. Somit ist die Voraussetzung dazu geschaffen 
worden, dass die Praxis in Döbeln zu einer eigenständigen Haupt-
betriebsstätte umgewandelt werden kann. Die Umwandlung zu einem 
eigenständigen Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) wird im 
Laufe des Jahres 2018 erfolgen. ♡
Ulrike Schweppe-Haisken – Geschäftsführung edia.med
Nachbesetzung im MVZ Döbeln
MSG Management- und Servicegesellschaft für soziale Einrichtungen mbHMSG Management- und Servicegesellschaft für soziale Einrichtungen mbH
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Eigene Abteilung für MedizintechnikGesunde Kost auf dem Vormarsch 
Seit diesem Jahr wird die Medizintechnik in den 
Einrichtungen der edia.con als ein weiterer Leis- 
tungsbereich innerhalb der MSG, Management- und 
Servicegesellschaft für soziale Einrichtungen mbH, 
betrieben. Unterstützt durch die fachliche und orga- 
nisatorische Anleitung der AMTech GmbH, eine 
Tochtergesellschaft der AGAPLESION gAG, hat die 
MSG die kompletten - bisher extern erbrachten - Lei- 
stungen übernommen. 
Ziel ist es mit eigenem Know-how die Verfügbarkeit, 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit der medizinischen 
Geräte in allen Eirichtungen des edia.con-Konzerns 
zu erhöhen. Dafür wurde an den Standorten Leipzig, 
Chemnitz und Dessau erfahrenes Fachpersonal 
eingestellt, welches durch den Bereich Einkauf in 
den Beschaffungs- und Dokumentationsprozessen 
unterstützt wird.
Zukünftig wird neben den Hauptaufgaben, der 
Durchführung von Reparaturen, Wartungen und ge- 
setzlichen Prüfungen der medizintechnischen Ge-
räte und Anlagen, auch am Ersatz der bestehenden 
Technik gearbeitet. Damit erreichbare schnellere 
Innovationszyklen sollen eine stabile und erhöhte 
Behandlungs- und Diagnosequalität bewirken. ♡
Annett Hauck – Assistentin der Geschäftsführung
Auf Wunsch von Mitarbeitenden, haben wir das 
Angebot in unserer Patienten- und Mitarbeiter- 
cafeteria auf den Prüfstand gestellt. Ziel war es, das 
Angebot zu erweitern, z. B. mit leckeren gefüllten 
Croissants, aber auch den Gesundheitsaspekt zu 
beachten. Eine besondere Herausforderung für 
unser Team der Cafeteria unter Leitung von Bri-
gitte Hübner, da die neuen Angebote unter den 
bestehenden engen Platzbedingungen und im 
Hochbetrieb produzierbar sein sollten … Aber letzt- 
endlich haben unsere Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter, Patienten und Besucher die Möglichkeit, 
neben dem vielfältigem Imbissangebot, auch ge- 
sunde Kost zu wählen. Neben Eier- und Tomaten-
schnitten, Tagessuppe und Suppe „to go“ gibt es 
verschiedene Salate mit und ohne Toppings (Hähn- 
chen, Schinken, Croissants usw.) und mit verschie-
denen Dressings - auch fettarm -, Obstsalat (saiso- 
nal), verschiedene Smoothies (Gemüse und Obst) 
sowie Gemüsesäfte von fruchtig bis pikant.
Des Weiteren wird das Angebot ergänzt durch 
Aktionstage wie z. B. Fischtage, an denen für unsere 
Besucher leckere Bismarckheringbrötchen angebo- 
ten werden. Produkte, die gut angenommen wur- 
den, ergänzen jetzt unsere Speisekarte, Andere, 
wie z. B. frischer Ingwertee, wurden von unseren 
Kunden nicht angenommen. 
Also, das „Drüberschauen“ hat sich gelohnt – Ent- 
sprechendes Feedback kommt von unseren Mit- 
arbeitern, Patienten und Besuchern: 
Erweitertes Angebot in unserer (Patienten-) Cafeteria
„Wir finden das erweiterte Angebot an Speisen und 
Getränken sehr gut. Vor allem die to-go-Angebote. 
Besonders lobenswert ist, trotz Mehraufwand durch 
das erweiterte Angebot, die Freundlichkeit Ihrer Mit-
arbeiter.“ (Team OP-Vorbereitung)
PS: Unser Angebot der Patientencafeteria 
wird noch ergänzt durch unsere 
Mitarbeitercafeteria (Haus E). Hier haben 
Sie die Möglichkeit, zwischen drei leckeren 
Essen, darunter jeden Tag ein vegetarisches, 
zu wählen. Auch hier hat sich was getan, 
neue Speisen, wie z. B. Falafelbällchen oder 
Dinkel-Gemüsebagel sind neben deftigen 
Speisen wie Wildgulasch und Sauerbraten auf 
dem Speiseplan. Probieren Sie es einfach.
Wir freuen uns auch 
hier auf Ihren Besuch!
Beatrice Schubert  – Abteilungsleitung Service
Unser Team der Cafeteria ist auch weiterhin offen 
für Vorschläge jeder Art und freut sich auf Ihren 
Besuch! ♡
v. l. n. r. Ute Kuropka, Andrea Kaßner, Brigitte Hübner. 
Foto: Claudia Ettelt
Martin Weller (v.l.) und Steve Urban betreuen jegliche Art von Medizintechnik in den 





Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
Vielfältig sind die Themen dieser Ausgabe: Der Bogen reicht von der 
Betrieblichen Gesundheitsförderung bis hin zur IT. Vielfältig ist auch 
unsere Mitarbeiterschaft. Dass wir davon etwas zeigen, macht deut-
lich, wie wichtig uns diese Buntheit ist und dass wir das Zusammen-
arbeiten Verschiedener als große Bereicherung empfinden. Derzeit 
wird der Ruf nach Einheitsmeinungen und einheitlichem Erscheinen in 
manchen Teilen der Gesellschaft wieder lauter. Deshalb verweisen wir 
gerne darauf, wie gut es uns tut, dass unterschiedlichste Menschen 
zur Lebendigkeit der edia.con beitragen. Entscheidend bleibt dabei 
der gemeinsame Auftrag „Gemeinsam Menschen dienen“ und die Ver-
antwortung: miteinander für die unterschiedlichsten Menschen da zu 
sein, die uns anvertraut sind. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
eine interessante Lektüre.  
Pastor Frank Eibisch und Hubertus Jaeger
1. Ausgabe            März 2018
INHALT
NEUES aus der edia.con
• Benefizlauf Chemnitz 2018 - Aktion Kinder 
Urlaub schenken 
• Zentrales Klinisches Ethikkomitee bietet 
erste Veranstaltung an
• Mitarbeitervielfalt - Global & Integriert
• Es kommt etwas Großes auf uns zu- Office 
365 startet
• Projekt GiGa weiter auf Erfolgskurs
• Wertvoller Krankenversicherungsschutz für 
unsere Mitarbeitenden
VORWORT
BENEFIZLAUF IN CHEMNITZ 2018 - AKTION KINDERN URLAUB SCHENKEN
Wie bereits in den vergangenen Jahren auch veranstaltet 
die Diakonie erneut ihren Benefizlauf „Lauf und Schenke“. 
Dieser findet am 23.06.2018 von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
in Chemnitz statt. Start ist die Küchwaldbühne in Chem-
nitz (Küchwaldring). Die Idee des Benefizlaufes: Mög-
lichst viele Menschen gehen, rennen oder wandern mög-
lichst viele 500-Meter-Runden. Jeder Läufer sucht sich im 
Vorfeld Laufpaten, die für jede Runde 50 Cent oder gern 
auch mehr spenden. Die Evangelische Bank als General-
laufpate spendet für jeden absolvierten Kilometer einen 
Euro. Die gemeinnützige Share Value Stiftung verdoppelt 
alle Einnahmen des Tages. Der Gewinn kommt dann dem 
Spendenkonto der „Aktion Kindern Urlaub schenken“ zu 
gute. Sie wollen teilnehmen? Dann suchen Sie sich ei-
nen Laufpaten und melden sich online unter www.urlaub-
schenken.de einfach an. 
Das geht sowohl als Team als auch als Einzelläufer. Falls 
Sie zum jetzigen Zeitpunkt noch keinen Laufpaten ha-
ben, ist das ebenfalls nicht schlimm, da Sie diese bis zum 
regulären Anmeldeschluss am 20.06. 2018 noch nachtra-
gen können. 
Alle Informationen zum Lauf und zur Strecke bekommen 
Sie dann direkt von den Verantwortlichen des Laufes an 
Ihre angegebene E-Mail-Adresse zugeschickt. 
Ansprechpartner: Andreas Hesse 
Tel.: 0345 122 99 141; hesse@diakonie-ekm.de
Besonders schön wäre es natürlich, wenn Sie in einem 
Shirt der edia.con laufen würden. Bei Interesse schicken 
Sie bitte bis zum 02.05.2018 eine Mail mit Angabe ihrer 
Shirtgröße (S/M/L/XL/XXL) an: 
franziska.frensel@ediacon.de
Claudia Müller-Pagnozzi
ZENTRALES KLINISCHES ETHIKKOMITEE BIETET ERSTE VERANSTRALTUNG AN 
Das im letzten Jahr gegründete Zentrale Klinische Ethik-
komitee der edia.con bietet in diesem Jahr erstmalig eine 
standortübergreifende Veranstaltung an.
Veranstaltungszeit und Ort:
30. Mai 2018 um 15 Uhr im Andachtsraum des Ev. Diako-
nissenkrankenhauses Leipzig
Thema der Veranstaltung: „Lassen sich christliche, 
medizinische und betriebswirtschaftliche Ethik auf einen 
Nenner bringen?“
Referent: Prof. Dr. Dr. med. Daniel P. Wichelhaus, Jahr-
gang 1963, Arzt und seit 2009 Professor an der Hoch-
schule Hannover Fakultät IV Wirtschaft und Informatik.
Sollten Sie Fragen zur Veranstaltung haben, wenden Sie 
sich bitte an:
Dr. med. René Böttcher
Vorsitzender des Zentralen Klinischen Ethikkomitees der 
edia.con
Tel.: 0341 444 5713; E-Mail:rene.boettcher@ediacon.de 
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Der „Poetry-Slam“ oder auch „Poesiewettstreit“ 
genannt, findet als moderne lyrische Gattung immer 
mehr Eingang in den Alltag und begeistert nicht nur 
die jüngere Generation. Aktuelle gesellschaftliche 
Themen oder Gedanken die bewegen, werden beim 
Poetry-Slam innerhalb einer vorgegebenen  Zeit 
dem Publikum vorgetragen. 
Poetry-Slamer Lars Ruppel ist der Erfinder und 
Leiter des Alzheimer Poesie Projektes „Weckworte“. 
Anfangs noch gedacht als Poesie für Menschen mit 
Demenz, entwickelte er später die Konzeption einer 
Fortbildung zur Förderung kultureller Vielfalt in der 
Pflege. Ob für Ärzte, Pflege- oder Betreuungskräfte, 
seine Weiterbildungen sensibilisieren für die 
Gedichtekunst, besonders auch in Bezug auf ältere 
Menschen. 
Unser Team der Ergotherapie und Betreuung vom 
PflegeWohnen BETHANIEN freut sich, im Mai an 
seiner Fortbildung teilzunehmen und die kulturelle 
Vielfalt an unsere Bewohner weiterzugeben. ♡
Christin Uhlmann – Assistentin Heimleitung
Moderne Weiterbildungsangebote in der Altenpflege
Die im Dezember 2017 durchgeführte Bewohner-
befragung fiel sehr positiv aus und zeigte uns nicht 
nur Felder auf, in denen Verbesserungspotential 
steckt,  sondern spiegelte, dass der überwiegende 
Anteil unsere Bewohner sich angenommen und 
verstanden fühlt und sehr zufrieden ist. 
Von unseren insgesamt  84 Bewohnern konnten 79 
Bewohner hinsichtlich Ihrer Zufriedenheit befragt 
werden und durch die tatkräftige Unterstützung 
des Pflegepersonals wurde so  eine Rücklaufquote 
von 63 % erreicht. Themenbereiche wie die 
tägliche Beschäftigung, Qualität der Pflege und 
Zusammenarbeit mit den Verwaltungsmitarbeitern 
sowie  externen Therapeuten fielen besonders 
positiv aus. Sehr dankbar sind wir darüber, dass viele 
Bewohner und deren Angehörige die Möglichkeit 
des Freitextes genutzt haben um uns hilfreiche 
Anregungen zu übermitteln. Einige dieser Aussagen 
waren: „Den Mitarbeitenden des Heimes gebührt 
ein großes Lob und Dank für Ihre schwere Arbeit.“ 
„Schlecht ist die oftmals fehlende Zeit.“  „Positiv ist, 
die Meinung der Bewohner wird aufgenommen 
und die Herzlichkeit der Mitarbeiter ist gegeben.“
Besonders mit der fehlenden Zeit hat die Altenpflege 
immer wieder  sehr zu kämpfen. Trotz dessen, dass 
mittels der Pflegesatzverhandlungen ein guter 
Personalschlüssel für unser Haus verhandelt werden 
konnte, was den Bewohnern zu Gute kommt, muss 
in der Altenpflege von gesetzgeberischer Seite, 
richtungsweisend  noch mehr passieren. ♡
Christin Uhlmann – Assistentin Heimleitung
Umfrage zur Bewohnerzufriedenheit











Frage 8: Wie zufrieden sind Sie mit 












Frage 14: Erleben Sie die Mitarbeiter 









Frage 24: Finden Sie die Gestaltung 
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MITARBEITERVIELFALT -GLOBAL UND INTEGRIERT
ES KOMMT ETWAS GROSSES AUF UNS ZU- OFFICE 365 STARTET
Abb.: Weltkarte mit Darstellung der Herkunftsländer der edia.con Mitarbeitenden
Noch im 1. Quartal diesen Jahres kommt was Großes auf 
uns zu: Wir werden auf das  neue Office 365 umstellen. 
‚Office 365?‘ werden sich jetzt vielleicht viele fragen. 
‚Was ist das denn? Was bringt mir das? Muss das sein?‘ 
Microsoft Office 365 ist eine Erweiterung des bereits be-
kannten Office-Paketes. Hauptunterschied ist nicht nur, 
dass Outlook-Symbol statt gelb jetzt blau ist, sondern, 
dass dieses Programm jetzt in die „Cloud“ verschoben 
wurde. Alles ist da, wo es vorher auch war. Aber jetzt 
stehen immer die aktuellsten Versionen zur Verfügung. 
Es müssen keine Updates mehr nachgekauft werden. 
Das System wird regelmäßig und kostenlos von Mi-
crosoft aktualisiert.  
Sie als Nutzer bekommen dann auf der neuen und mo-
dernen Oberfläche des neuen Office Hinweise wie: „Bei 
PowerPoint gibt es eine neue Funktion“ und können sich 
diese bei Interesse gleich anschauen. 
Zusätzlich ist Office 365 besonders sicher und daten-
schutzkonform. Die gesamte Datenkommunikation ist in-
tern sowie extern über mehreren Ebenen verschlüsselt. 
Darüber hinaus bietet der Cloud-Service einen integ-
rierten Schutz vor Schadsoftware, mehrere Spam-Filter 
fischen außerdem den größten Anteil der eingehenden 
Spam-Nachrichten aus dem Datenstrom und eine weite-
re Funktion warnt vor unbekannter böswilliger Software 
und Viren sowie gefährlichen Links in E-Mails. 
Zusätzlich hat das neue Office 365 eine automatische 
Archivierungsfunktion, die Sie noch besser vor dem Ver-
lust ihrer Daten schützen soll.  
Für ein unkompliziertes Arbeiten mit Office 365 haben 
wir an allen Standorten Schulungen für Sie organisiert 
und empfehlen Ihnen sehr, diese zu nutzen. Zusätzlich 
gibt es in der Zeit vom 19.03-21.03 die Möglichkeit zur 
Onlineschulung.
Lars Forchheim
Innerhalb der edia.con gibt es eine Vielzahl an Mitar-
beitenden, die gebürtig aus einer anderen Heimat kom-
men und für die Deutschland eine neue Heimat wurde. 
Um auch einmal bildlich darzustellen wie vielfältig die 
Herkunft unserer Mitarbeitenden ist, haben wir die Her-
kunftsländer rot eingefärbt. Von Ägypten über Syrien, 
von Kuba über Nepal, von Portugal über Indonesien ist 
alles dabei. Exemplarisch sind wir mit drei Mitarbeiterin-
nen ins Gespräch gekommen und haben einmal nachge-
fragt, wie ihr erster Eindruck von Deutschland im Allge-
meinen und natürlich auch von ihrer Arbeit im Speziellen 
war. Florian Holst
Woran können Sie sich noch aus der ers-
ten Woche in Ihrem Tätigkeitsbereich 
erinnern? Ich wurde herzlich von den neuen 
Kolleginnen und Kollegen empfangen. Mir wur-
de in Ruhe das Haus gezeigt! Mich freute sehr, 
dass ich mich nach meinem ersten Arbeitsein-
satz viel Lob für meine gründliche Arbeit er-
hielt! 
Was sind Ihre drei wichtigsten Arbeitsu-
tensilien? Ich würde sagen neben der Dienst-
kleidung und meinem kleinen Schlüsselbund, 
der mir Tür und Tor öffnet, sind es die Reini-
gungsutensilien. 
Woher stammen Sie? 
Ich wurde in Decan im Kosovo geboren. Dort 
bin ich aufgewachsen und erlernte den Beruf 
der Bürokauffrau. Leider wird meine Ausbil-
dung noch nicht in Deutschland anerkannt. 
Früher habe ich mit meinem Vater zusammen 
im Verkauf gearbeitet. Wegen meines Mannes 
bin ich mit nach Deutschland gekommen. 
Was war Ihr erster Eindruck als Sie nach 
Deutschland kamen?
Es war anders, aber schön! Ich schätze die of-
fene Kultur in Deutschland wirklich. 
Fühlen Sie sich in Deutschland wohl?
Ich fühle mich in Deutschland gut aufgehoben! 
Nicht nur wegen der Menschen, sondern auch 
weil durch die Demokratie ein Sicherheitsge-
fühl besteht. 
Zum guten Schluss: Verraten Sie ein klei-
nes Geheimnis von sich?
Ich singe am liebsten beim Putzen und würde 






Würde gerne mal: 
Mit ihren Kindern 
nach Ägypten fliegen 
Lieblingsfilm/-se-
rie: Alles was zählt 
Woran können Sie sich noch aus der ers-
ten Woche in Ihrem Tätigkeitsbereich 
erinnern?  Ich wurde auf der Wahlleistungs-
station eingearbeitet und ich muss sagen : 
Der gute Eindruck vom Bewerbungsgespräch 
hat sich wie ein roter Faden durch den Ar-
beitsalltag gezogen! Auch wenn bei mir an-
fangs nicht alles rund lief, so haben mir doch 
die Pflegekräfte sehr geholfen.
Woher stammen Sie? Ich komme aus Syri-
en, dort habe ich auch studiert. Im September 
2015 bin ich dann nach Deutschland gekom-
men und seit Januar 2017 bin ich in den ZBC.
Fühlen Sie sich in Deutschland wohl?
Mein erster Eindruck von Deutschland war 
sehr positiv. Ich war zuerst bei meiner Familie 
im „Westen“, aufgrund meines Bruders bin ich 
dann nach Chemnitz gekommen. Was meine 
Entscheidung nach Chemnitz zu kommen im 
Nachgang bestärkt hat, war, dass ich in den 
ersten Wochen sehr viele neue Freunde ge-
wonnen habe.
Zum guten Schluss: Verraten Sie ein klei-
nes Geheimnis von sich? Ich bin mir nicht 
sicher, ob es ein Geheimnis ist, aber ich versu-
che immer allem etwas gutes abzugewinnen. 
So geht mir die Arbeit viel leichter von der 
Hand! Und diese Einstellung kann ich nur allen 
empfehlen. 
Aila Al-Kurdis




Würde gerne mal: 
wieder ihre Heimat 
besuchen
Dagara Yuini
arbeitet in der Küche in 
Leipzig 
Lebensmotto: Posi-
tiv denken und jeden 
Tag genießen!
Woran können Sie sich noch aus der ers-
ten Woche in Ihrem Tätigkeitsbereich er-
innern? Mein erster Tag ist noch gar nicht so 
lange her. Ich habe am 18.12.2018 begonnen 
in der Küche zu arbeiten. Ich kann mich noch 
gut erinnern, dass ich dachte meine neuen 
Kollegen wollen mich auf den Arm nehmen, 
dass mein Arbeitsplatz vor der Tür sein sollte, 
aber da die Spüle kaputt war, stand der Ersatz 
wirklich vor der Tür. Es war eine sehr lustige 
Situation. Und auch, wenn ich etwas ins kalte 
Wasser geworfen wurde, hat es mir von An-
fang an super viel Spaß gemacht! Wie sollte es 
bei diesen Kollegen auch anders sein?! 
Woher stammen Sie? Geboren wurde ich in 
Polen. 1998 kam ich mit meinem Mann nach 
Deutschland. Wir lebten erst in Baden-Würt-
temberg.
Fühlen Sie sich in Deutschland wohl?
Klar! Deutschland ist meine zweite Heimat.
Was sind Ihre drei wichtigsten Arbeitsu-
tensilien? Gute Laune, Teamfähigkeit und die 
nötige Schnelligkeit schadet nicht. 
Zum guten Schluss: Verraten Sie ein klei-
nes Geheimnis von sich? Ich würde liebend 
gerne bei der Arbeit Musik hören, dann würde 
alles noch leichter von der Hand gehen. 
MITARBEITERVIELFALT - GLOBAL UND INTEGRIERT - DIE INTERVIEWS
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PILOTPROJEKT GIGA WEITER AUF ERFOLGSKURS
Wir alle verbringen einen großen Teil unserer Zeit an 
unserem Arbeitsplatz. Was liegt also näher, als dafür zu 
sorgen, ein Arbeitsumfeld so zu gestalten, dass es für 
den Erhalt der eigenen Gesundheit förderlich ist? 
Der Ansatz von GiGa (Abkürzung für Gesund nach innen. 
Gesund nach außen. Das sind WIR!) ist es, innerhalb 
eines dreijährigen Projektes an den Zeisigwaldkliniken 
Bethanien Chemnitz ein betriebliches Gesundheitsma-
nagement zu etablieren, um die Gesundheit der Mitar-
beitenden aktiv zu stärken. Dazu zählen Angebote wie 
zielgruppenspezifische Aktionstage, Vorträge und Work-
shops zu Entspannungstechniken und Stressmanage-
ment sowie Kursangebote aus den Bereichen Bewe-
gung und Ernährung. Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Arbeitsorganisation, Ergonomie und Vereinbarkeit von 
Berufs- und Privatleben.  
Mit einer Auftaktveranstaltung im Sommer 2017 fiel der 
Startschuss für das Projekt GiGa. Unterstützt wurde 
die Veranstaltung durch Leichtathletik-Legende Heike 
Drechsler, die den Mitarbeitenden ganz praktische Ein-
blicke in die Angebote der Gesundheitsförderung gab. 
In der darauffolgenden Gesundheitsbefragung hatten 
die  Mitarbeitenden die Möglichkeit ihre Ideen und Wün-
sche an das Projekt GiGa einfließen zu lassen. Die Rück-
laufquote war beachtlich! Über 40 % der Mitarbeitenden 
gaben wertvolle Anregungen, für die Umsetzung weite-
rer gesundheitsorientierter Angebote.
Nach knapp einem Jahr Projektlaufzeit zeigen sich be-
reits die ersten Teilerfolge von GiGa. So glänzte der 
jährlich stattfindende Firmenlauf Chemnitz im letzten 
Jahr mit einem neuen Teilnehmerrekord. Die Angebo-
te der Kantinen-Aktionstage wurden ebenfalls weiter 
ausgebaut. Neben einem frischen Salatbuffet haben die 
Mitarbeitenden nun auch die Möglichkeit verschiedene 
Messungen und Check-Ups durchführen zu lassen. Auch 
die neu angeboten Kurse, angefangen bei „Aquafitness“ 
über „Rückenfit in der Pflege“ bis hin zu Teamsportarten 
wie Volleyball und Fußball und noch eine Menge mehr 
stoßen auf große Resonanz. 
Sandra Nozinski 
WERTVOLLER KRANKENVERSICHERUNGSSCHUTZ FÜR UNSERE MITARBEITENDEN 
Ab sofort kommen Sie als unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den Genuss von besonde-
ren Rahmenverträgen mit unserem Partner, den 
Versicherern im Raum der Kirchen. Profitieren Sie 
von nun an besonders beim Kranken-Zusatzversich-
erungsschutz. Dieser umfasst zum Beispiel Chefarzt- 
oder Spezialistenbehandlung und Zweibettzimmer 
im Krankenhaus, Zuschüsse zu Heilpraktikerkosten, 
Zahnersatz und Brillen sowie die Auslandsreise-Kran-
kenversicherung inkl. Rücktransport in die Heimat. 
Und das schon für einen Monatsbeitrag von 34,10 €*. 
Weitere Vorteile dieses Pakets: Bei neuen hauptamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern innerhalb der 
ersten sieben Monate entfällt die Gesundheitsprüfung. 
Und auch Ihre Familie können Sie mit absichern. 
Über diese und weitere Lösungen informie-
ren die Versicherer im Raum der Kirchen gern:




Telefon:  030 41474840
E-mail: fd-ost@vrk.de
*18 - 64 Jahre
Informationen zum Produktgeber: Pax-Familienfürsorge Kran-
kenversicherung AG im Raum der Kirchen, Doktorweg 2 - 4, 
32756 Detmold 
Abb.: Heike Drechsler mit Mitarbeitenden des ZBC  
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Patienten. In der Wirbelsäulenchirurgie sind so- 
wohl minimal-invasive Behandlungen als auch 
längere Stabilisationsverfahren bei angeborenen 
und erworbenen Erkrankungen der Hals-, Brust- 
und Lendenwirbel möglich. Außerdem gehört eine 
multimodale Schmerztherapie zum festen Spek- 
trum der stationären konservativen Behandlung. 
Vor Operationen lohnt es sich, eine zweite Meinung 
einzuholen.
Voraussetzung für eine erfolgreiche Behandlung 
bleibt die Behandlungsstrategie und eine realis-
tische Zielsetzung. Das geht nur im vertrauensvol-
len Umgang zwischen Patienten und Behandlern. ♡
Oberarzt Dr. med. Gerrit Bernhardt – 
Klinik für Orthopädie, Unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie
80 Prozent der Deutschen müssen ihn mindestens 
einmal in ihrem Leben erleiden: den Rücken-
schmerz. Der Rücken bedrückt viele Menschen im 
wahrsten Sinne des Wortes. Schmerzen in dem 
Bereich sind mit die häufigste Ursache für Krank- 
schreibungen. Rückenschmerzen sind weit verbrei-
tet und dennoch bei jedem Betroffenen etwas 
anders. Zum Glück haben die meisten Schmerzen 
keine bedrohliche Ursache, unangenehm sind sie 
dennoch. 
Das Motto der 17. Auflage des bundesweiten 
Aktionstages „Tag der Rückengesundheit“ am 
15. März 2018 lautete diesmal „Rückenfit an der 
frischen Luft“. Bevor es zum Leiden zwischen 
Nacken und Steißbein kommt, kann Mann und 
Frau eine Menge tun – regelmäßige, körperliche 
Bewegung ist sowohl für die allgemeine Gesundheit 
als auch für die des Rückens positiv.
Kommt es dann doch zum ungeliebten Rücken-
schmerz ist die Behandlungsvielfalt groß, ange-
fangen von konservativen Möglichkeiten, über 
minimalinvasive Schmerztherapien bis hin zu 
Operationen. 
Ist eine Operation unvermeidbar, ist die Klinik 
für Orthopädie die richtige Anlaufstelle für die 
Rückenschmerz ? 
– Was tun ? 
 


































Auflösung aus dem letzten Heft:
PROSTATAKARZINOMZENTRUM
Als Gewinner wurden gezogen:
1. Erika Porstendorfer, Chemnitz
2. Christine Grossek, Plauen
3. Judith Laabs, Chemnitz
Herzlichen Glückwunsch!
Gewinnen Sie auch diesmal wieder 
BUCHGUTSCHEINE im Wert von 30,- EUR, 
20,- EUR und 10,- EUR.









































































































































































































































































Bereits zum 21. Mal veranstaltet der Verband für 
Ernährung und Diätetik e.V. (VFED) den „Tag der 
gesunden Ernährung“. Mit diesem Aktionstag 
macht der Verein die Bevölkerung in Deutschland 
auf die Wichtigkeit der gesunden Ernährung 
aufmerksam.
In diesem Jahr soll es um das Thema „Mit genuss-
vollem Essen die Gesundheit fördern“ gehen. 
Wie schaffe ich es gesund zu essen und dabei 
zu genießen? Dazu zählen Aspekte wie: Welche 
gesunden Alternativen gibt es zu den klassisch 
als genussvoll wahrgenommenen Lebensmitteln 
(Fleisch, Alkohol, Süßigkeiten etc.), Empfehlungen 
für den Einsatz guter Fette, Brotaufstriche statt 
Wurst. Aber auch Themen wie "Schmackhaft und 
gesund essen mit Kräutern – Abwechslung auf dem 
Speiseplan", gehören dazu.
Mit dem Tag der gesunden Ernährung möchte 
der VFED die Bevölkerung für dieses bedeutende 
Thema sensibilisieren.
Wir entschieden uns den Tag am 13. März 2018 
wieder als Kantinen-Aktion zu veranstalten. Das 
9. Jahr führen wir schon den Tag der gesunden 
Ernährung für unsere Mitarbeitenden im Rahmen 
der Mittagsverpflegung durch. 
In der Mitarbeitercafeteria servieren wir: Pellkar-
toffeln mit Kräuterquark, dazu einen knackigen 
Salat mit hauseigenem Dressing und geriebenem 
Käse. Passend zum diesjährigen Thema stellten wir 
Kostproben von verschiedenen Brotaufstrichen zur 
Verfügung.
In der Zeit stand, wie jedes Jahr unsere Ernährungs-
beraterin, Frau Wagner mit Informationsmaterial, 
Rezepten und Broschüren zur Verfügung. Unsere 
Mitarbeitenden konnten sich auch von Herrn 
Heinke aus der BETHANIEN Apotheke den Blut-
druck messen lassen.
Ein großes Lob gab es von unseren Mitarbeitern 
für diesen Aktionstag und natürlich auch an die 
Küche. ♡
Ich möchte mich auf diesem Wege bei allen 
Mitarbeitenden, welche an der Ausrichtung des 
Gesundheitstages beteiligt waren, bedanken. 
Steffi Wagner – Staatl. geprüfte Diätassistentin
Deutschlandweiter „Tag der gesunden Ernährung“ 
am 07. März 2018
Im Februar dieses Jahres ereignete sich ein erfreu- 
liches Ereignis in unserer Stadt. Die Wiedereröff-
nung des Panoramarestaurants im Dorinthotel. Es 
besteht nun endlich die Möglichkeit, bei Essen und 
Trinken die Stadt von ganz oben zu betrachten.
Am 11. Februar 1974 konnte man diesen Ausblick 
zum ersten Mal im damaligen Karl-Marx-Stadt ge-
nießen.
Haben Sie damals oder in den folgenden Jahren 
davon Gebrauch gemacht und hoffentlich schöne 
Stunden dort erlebt?
Ein paar Impressionen aus den Speisekarten der 
Anfangszeit des Panoramarestaurants „Jalta“ im 
„Kongreß“, wie es von den Einheimischen genannt 
wird, sollen Sie an diese Jahre der Karl-Marx-Städter 
Gastronomie erinnern und zum Nachkochen ani-
mieren.
Zirka 12 Köchinnen, Köche und unverzichtbare 
Hilfskräfte begannen in der 26. Etage ihren Dienst 
für den Mittagstisch, das Café am Nachmittag und 
– nach einer kurzen Schließzeit – den Barbetrieb 
bis in den frühen Morgen. Verschiedene Besucher 
mit unterschiedlichen Erwartungshaltungen galt 
es zu bedienen. Hier ein paar Auszüge einer 
Mittagskarte...








Herr Heinke (BETHANIEN-Apotheke) misst 
Blutdruck bei Sandra Nozinski.
Ulrike Hübl und Felix Schindele am 
reichhaltigen Salatbuffet. Fotos (2): Claudia Ettelt
600 g Putenbrust in Streifen
150 g Frühlingszwiebeln in Ringen
  70 g Speiseöl
600 g frische Spargelköpfe, blanchiert
500 g Sahne
100 g Frischkäse Naturell oder Curry
Currypulver, Knoblauchgewürz, Salz, 
Pfeffer weiß, Zucker
gehobelte und geröstete Mandeln 
zur Garnitur 
Zubereitung: 
Gesalzene Putenstreifen in nicht zu heißem Öl 
anbraten und aus der Pfanne nehmen. Zwiebelringe 
im Bratensatz anschwitzen und dann mit Spargel- 
fond angießen und würzen. Sahne zugeben und mit 
dem Frischkäse abbinden. Die Putenstreifen zugeben, 
nachwürzen und nicht mehr aufkochen lassen.
Putenstreifen in Curryrahm mit 
Spargelköpfen und Kartoffelbällchen
für ca. 5 Portionen
Für Diabetiker:
Rinderfilet gegrillt mit Mischgemüse 
und Petersilienkartoffeln (4,0 BE)
 6,95 M
Kalbs- und Zungenwürfel mit Kartoffel-
bällchen und Salatvariationen
11,40 M 
Heilbuttfilet in Weißwein gedünstet, 
Champignons, Pommes dûchesse 
und Gurkensalat
10,15 M
Putenstreifen in Curryrahm mit 
Spargelköpfen und Kartoffelbällchen
9,40 M





























Das Restaurant war fast immer ausverkauft. Ein 
gängiger Aufsteller „Sie werden platziert“ stoppte 
Sie in der Wartezone. Gegen 14 Uhr setzte der 
Ansturm der Kaffeegäste ein. Kennen Sie diese 
Angebote noch?
Spezialwochen bereicherten das 
Sortiment. Jahreszeiten und das 
Angebot an Rohstoffen übten 
ihren Einfluss auf die Gestaltung 
aus. Bestimmte Waren gab es nur 
in den entsprechenden Jahres- 
zeiten. Frische Erdbeeren im 
Winter? Gab es nicht. Und das 
war vielleicht auch gut so. Viele 
Spitzenrestaurants bekennen sich 
heute wieder zu Saisonware und 
regionalen Produkten. Hier ein 




(Vanille-, Fruchteis, Erdbeeren, Mandarinen, 
Sahne, Krokant, brennend serviert)
6,30 M





für ca. 5 Portionen
60 ml heller Obstsaft
60 g Zucker




200 g Joghurt naturell
130 g Sahne geschlagen und gesüßt
200 g Obst nach Wahl
150 g Preiselbeeren Konserve
frische Minzeblätter  
Zubereitung: 
Saft, Zucker, Zitronensaft und Schale aufkochen.
Eingeweichte Gelatine darin auflösen und durch 
ein Sieb geben. Die heiße Flüssigkeit unter Rühren 
in das Eigelb mischen. Alles abkühlen lassen und 
danach mit Joghurt und Obstwürfeln vermengen.
Kurz vor dem Stocken (handwarm) der Masse die 
Sahne unterziehen, in Gläser portionieren und 
durchkühlen lassen. Die glattgeschlagenen Preisel-
beeren auf die Creme geben und mit Minzblätter 
garnieren.
Käsespezialitäten für Sie ausgewählt 
und zubereitet
Fondue nach Berner Art
à Person 13,40 M
Kalbsröllchen in Sahnesauce gedünstet 
mit Schweizer Käse überbacken und Risotto
9,95 M
 Tollenser Schmelzkäse mit Speckscheiben 
im Bierteig gebacken und Rettichsalat
5,20 M
Fußballmannschaften von Celtic Glasgow oder dem 
AC Florenz (mit vereinseigenem Koch), das waren 
schon besondere Kocherlebnisse. Politiker der DDR 
und des Auslandes waren zu Gast. Das bedeutete 
Kochen unter erschwerten Bedingungen.
Gute Kolleginnen und Kollegen, die Möglichkeiten 
Neues zu probieren und dankbare Gäste machten, 
trotz täglichem Stress, ein interessantes und fröh-
liches Arbeiten möglich. 
Interessantes und fröhliches Nachkochen der 
„Jaltaspeisen“ wünscht Ihnen das Team der Küche.
Gottfried Hacker – Ausbilder 
Klaus Hofmann – Küchenleiter Chemnitz
Kartoffelbällchen








Kartoffeln in einem flachen Topf abbrenne
n (die 
Masse erhitzen, oft durchrühren so da
ss viel 
Flüssigkeit verdampfen kann). Topf vom
 Herd 
nehmen, würzen und die Eigelb unterm
ischen. 
Die noch warme Masse zu Bällchen forme
n und 
panieren. Im Fettbad goldgelb ausbacken
Tollenser Schmelzkäse mit Speckscheiben 
im Bierteig gebacken und Rettichsalat
für ca. 5 Portionen
5 Ecken Schmelzkäse









Die Speckscheiben mit dem Käse bestreic
hen und 
zusammenrollen. Mit einer Bratengabel d
urch den 
Backteig ziehen und im Fettbad goldgelb au
sbacken. 
Danach auf Küchenkrepp abtropfen las
sen. Mit  
Rettichsalat auf einem Teller anrichten und m
it Pfeffer 
aus der Mühle und Kräutern garnieren. A
ls Imbiss 
mit Kräuterbrot, Fladenbrot, Knoblauchbrot
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Klang von Blau GmbH
Hauptstraße 197
09221 Neukirchen




Druckerei W. Gröer GmbH & Co KG
Kalkstraße 2 
09116 Chemnitz




















17.00 Uhr „Endoprothetik – Kniegelenk- 
  und Hüftgelenkersatz“
Chefarzt Prof. Dr. 
Dr. med. Wagner
Wasserbau der Alten 
Baumwolle Flöha
Orthopädisches Patientenforum 
Wann?  Was?     Referent(en)     Wo?
Für diese Veranstaltungen sind keine Anmeldungen notwendig und die Teilnahme ist kostenfrei. 
Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage unter www.BETHANIEN-chemnitz.de! 
Alle Veranstaltungen und Termine unter Vorbehalt! Terminänderungen sind möglich! Für evtl. Fragen 
steht Ihnen Frau Ettelt, Unternehmenskommunikation / Öffentlichkeitsarbeit, unter der Rufnummer 
(0371) 430 - 1040 gern zur Verfügung.
14.06.2018
17.00 Uhr „Harnsteine – was tun ?“
Chefarzt Prof. Dr. med.
Fahlenkamp














„Vaskulitiden“ Chefarzt Dr. Heldmann Wasserbau der Alten 
Baumwolle Flöha
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